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Allgemeine

Schweizerische
Orgau der schweizerischen Armeéeéëe.

ſilitärzeitung.

XXXVI. Jahrgangq. der ſehweizerischen Militarzeitschrift LVI. Jahrgang.

 

Ar. 3. Basel, 18 Januar. 1890.

Erscheint wöchentlich. Preis per Semester franko durch die Sehwei- Er. 4. Bestellungen direkt an „Benno Schwabe,

Verlagsbuchhandlung in Basel“. Im Auslande nehmen alle Buchhandlungen Bestellungen an.

Verantwortlicher Redaktor:

Inhalt: Oberst Alphons Pfyffer von Altishofen.
Gebluss.) — Bidgenossenschaft: Ernennung.
Wappen der Bidgénossenschaft. Aversalentsehädigung.

Zeitgemässe Reéorganisation.
Waadt: Oberstlieut. de Charriôre. — Ausland: Deutsch-

Oberstlieutenant von Elgger.

— die Veutralitat der Schweiz in ihrer heutigen Auffassungq.
Deber die Grimselstrassesubvention.

land; Nlitürische Erziehbung der Schuljugend. Oécterreieh: F Feéldmarschall-Lieut. J. v. Schmigor d. R. England:
Zur Ausbildung im Gebrauch der Schnellfeuergeschütze.
Staaten.

Amerika: T Jederson Davis, Präsident der konfödérirten

 
   
 

5 Oborst Alphons Pfyffer von Altishofen.

Ein sehwerer Schlag bat unserse Armesé, ja

wir können sagen, unser Land betroffen.
Der unerbittliche Tod hat die Hoffnungen zer-

stört, veleche dis Armee, die Schweiz auf Oberst

Alphons Pfyffer gesetzt hatte.
Am 12. Januar frũüb ist er in Luzern einer

schweren Krankheit, die er sich in Folge Deber-
anstrengung im Dienste zugézogen hatte, eéerlegen.

Das Vértrauen der MWehrmanner und Mitbür-
ger hat er sieh ebenso sehr durch seine hohe

militärische Begabung, seine gediegenen militä-

rischen Kenntnisse, wie durch seine unermüd-

liche Arbeitskraft erworben,
Viele wollen wissen, dass die eidg. Räthe bei

Heéreinbrechen ernster Géfahren fär das Vater-

land ihm den Oberbefebl über unsere Armee

übertragen hatten.
Jetat ist der geniale Offizier nicht mehr! Es

bleibt uns pur noch die Pflicht, auf seinen Le—

benslauf einen Blick zu werfen.

Oberst Alphons Pfyffer, Kommandant der

VIII. Arméé-Division und Chef des eéeidg. Stabs-

bureaus, eutstammt der Familie der Pfyffer von

Altishofon. Sein Ahnherr Ludwig Pfyftfer, der
sog. „Schweizerkönig*, der in den bewegten Zei-
ten des XVI. Jahrhunderts eine über die Marken

seines Heimathlandes weit hinausgehende Bedeu-—
tung erlangt hatte, ist uns durch die werthvolle

Darstellung unseres inzwischen auch verstorbenen

Geschichtsforschers und Staatsmannes Philipp

8eit Ludwig Pfyffer in den Hugenottenkriegen
eine hervorragende Rolle gespielt und bei dem

Räckzug von Meaux (1567) den Rönig von
Prantteich mit seinem ganzen Hof vor Geéfangen-
schaft bewahrt, haben die Pfyffer viele ausge-

zoiechwete Oftiziere in einheimischen und fremden
ebienstecte

Militarische Neigungen und Traditionen pflanz—
ten sich in der Familie seit langer Zeit von Ge—

schlecht zu Geéschlecht fort.
Alphons Pfyffer wurde 1834 auf dem Schloss

Altishofen als der sechste von neun Söhnen ge—
boren. Sein Vater war Hauptmann Heinrich

Pfyffer, seine Mutter eine géeborene Therese von

Moos.
Die erste Jugend verbrachte Alphons Pfyffer

in Altishofen. Später zog sein Vater nach Lu-
zern, damit seine Söhne die dortigen Stadtschu-

len besuchen konnten. In Luzerm erwarb er das
herrschaftliche Gebäude „zum Steinbruch“ neben

dem Lõôwengarten.

FHier starb Frau Pfyffer, éine schöne Dame.

Vater Pfyffer vermäblte sich bald darauf mit

der jüngsten Tochter des Schultheissen Keller sel.
Um seiner Familie eine sichere Existenz zu

gründen und um die Ausbildung der Söhne zu

fördern, z0og Herr Heinrich Pfyffer 1846 nach
München und später nach Hard bei Augsburg,

wo er ein grosses Landgut pachtete.
Alphons Pfyffer besuchte in München das Po-

Iytechnikum und bildete gieh zum Architekten aus,

Ein kleiner Zwist mit seiner Stiefmutter ver—

anlasſste ihn, das väterliche Haus zu verlassen Anton von Segesser genauer bekannt geworden. und sich, seinen militärischen Neigungen ent—

 



 

sprechend, um eine Stelle in einem der Schwei-

zer-⸗Regimenter in Neapel zu bewerben. Mit

FHũülfe einflussreicher Freunde gelangte er zum

Zielo.

1852 wurde er 2. Unterlieutenant im 1.

Schweizer-⸗Regiment, welches damals Oberst Moor

aus Luzern befehligte.
Die Garnisonen des Regiments waren im Laufe

der fünfziger Jahre Neapel, Madelone, Capua
und Palermo.

Pfyffer rechnete die Zeit, welche er da zu—

brachte, zu der schönsten seines Lebens und er—

—7zahlte gerne kleine Anekdoten aus derselben.
————— Die dienstliche Beschäftigung der Offziere

—— * bestand damals im Exerzieren, in welchem die
——

*
——— —
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Schweizer-Regimenter brillirten, in strengem

Wachtdienst und Ausbilden der Rekruten; hie und

da mochte ein grösseres Feldmanöver oder Kom-

mandirung zu éiner Colonne mobile etwas Ab-

wechslung bringen. Die freie Zeit war dem

Umgang mit Kameraden, dem Besuche von Ge—
sellschaften und zeitweise kleinen Ausflügen ge-

wvidmet. In den Gesellschaften waren die in
Neapel hochangesechenen Schweizeroffiziere gern

gesehene Gaste.
Gleichwohl hat auch in dieser Zeit Pfyffer

seine militärische Ausbildung nicht vernachläs-

sigt und sich stets mit den Erscheinungen der
Muſtarliteraturekannt gemacht. Seinesen-
schaftliches Streben wurde ihm von seinen Vor-
gesetzten übel vermerkt, da bei diesen die An-

sicht feststandd, dass Alles was eéein Oftizier zu

wissen brauche, in den Réglementen enthalten

und was weiter gebeé, von Uebel sei.
Da Pfyffer bei den Kameéraden im eigenen

Regiment wenig Gesinnungsgenossen fand, schloss

er sich enger denen des 13. Jägerbataillons an,

welche mehbr Intéresse für die Militärwissen-

gchaften an den Tag legten. Hier gewann er

besonders die Freundschaft des Hauptmanns Wie-
land. Die Offziere des Jagerbataillons, welch
letzteres damals unter der vorzũglichen Leitung des

Oberst von Meéchel stande, der später in Neapel

zu hohen Ehren geélangte, betrachteten Pfyffer als

einen der Lrigen.
1856 rückte Pfyffer im Regiment zum 1. Un-

terlieutenant vor.

Wabrend der traurigen Zeit des Militärauf-

gztandes in Neapel und der Auftlösung der Regi-
menter war Pfyffer glücklicherweise in Garnison

in Palermo.
Aus den Trümmern der chemaligen sehweiror

Regiwenter wurden 1860 eine Anzabl Fremden-

Bataillone gobildet. Lieutenant Pfyffer trat in

das 1. Jagerbataillon, welches Major 6ldlin
(von Surseeo) befebligte.

1860 avancirte Pfyffer zum Oberlieutenant.
Die aus den Fremdenbataillonen gebildete Bri-
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gade befehligte General von Mechel. Dieser
wahlte Pfyffer zum Adjutanten. In dieser Eigen-

schaft hat er dann und zwar mit Auszeichnung
an dem Feldzug gegen Garibaldi und die Pie—

monteésen theilgenommen.
In den Geéefechten am Garigliano und Volturno

hat sich Pfyffer durch Tapferkeit ausgeézeichnet

und als Generalstabsoftizier bei den verschiedenen

ihm zufallenden Aufgaben vorzügliche Dienste

geleistet.
Besonders belobt wird sein Benehmen in dem

Gefecht bei Ponte della Valle am 1. Oktober

1860, in welchem viele seiner Kameèraden ver-

vundet vurden ι ——αιν

Geélegenheit, seinen militärischen Blick zu

zeigen, bot sich Pfyffer in dem érsten Gefecht

gegen die piemonteégische Avantgarde (des Ge—

nerals Cialdini) am 20. Oktober bei Giuliano und

Gascano. Rustow inSeiner Darstellung des Feld-

zuges sagt: „Es kam zu einem hitzigen Gefecht,

welches sich nicht besonders günstig für die Pie—

monteésen gestaltete.“ In Wirklichkeit hatten

die Piemontesen die Schlappe der Initiative Pfyf-

fers, der auf eigene Verantwortung handelte, zu

verdanken. Hier hat eéerin ernster Geélegenbheit

den wmilitärischen Blick und den moralischen

Muth gezeigt, welcher die hervorragenden Trup-

24.

pentũhror aller Zeiten kennzeichnet.νι

lieutenant Pfyffer in dem Gefecht bei Molo di

Gaeta am 4. November 1860. Dieses nahm

aber eine für die neapolitanische Armeéee un-—

günstige Wendung und ein Theil derselbenNar⸗

unter auch die Brigade des Genérals von Mechel,

Furde in der Folge über die römische Grenze

gedrungt.

Das mũüssige Leben in Rom, wahrend bei

Gaeta noch gekämpft wurde, — dem ehrgei⸗

iigen jungen Ofßzier nicht zu. Plyffer sehiftte

gich in Civita vecchia ein und kam am 7. Januar

1861, am Tage vor dem ersten grossen Bombar-

dement, nach Gaeta. Hier fand er seinen Freund,

Major Wieland, welcher durch einen dehuss in

das Bein bei Ponte della Valle verwundet wor—

den war und spater noch durch éinen Granat-

splütter verletzt wurde.

General Felix von Schumacher aus Luzern

nahm Oberlieutenant Pfyfter als persönlichen

Adjutanten zu sieh und beide trotzten tapfer

den Gefahren der Belagerung und ertrugen stand-

haft die Entbehrungen, mit welchen der Auf-

enthalt in einer éingeschlossenen Festung ver-

bunden ist. Mangel, keine Aussicht auf Entsatz,

das Auffliegen eines Pulvermagazins u. a. führten

éndlich zur Rapitulation.

Noch vahrend der Belagerung (am 2. Tebruar)

war Pfyffer zum Hauptmann avancirt. Für seine

Leistungen vor dem Feinde hatte er das Ritter-
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kreuz des Géorgordens und des Ordens di Eran-—
cesco J. erhalten; ausserdem wurden ihm die

Feldzugs- und die Gaetamedaille zu Theil.

In die Schweiz zurückgekehrt, suchte Pfyffer

eine seinen militürischen Neigungen entsprechende

Beschäftigung. Durch den Tod des Majors von
Schumacher war die Stelle eines Infanterieober-

instruktors des Kantons Luzern erledigt. Pfyffer

bewarb sich um dieselbe, doch die Reégierung
gab eéinem 88t. Gallischen Infanteriemajor und

tũchtigen Exerziermeister den Vorzug.

Es bewahrheitete sich so wieder das alto Sprüch-
wort; „Der Prophet gilt nichts im eigenen

Landeé.“
Um nicht ohne Beschäftigung zu bleiben, be—

theiligte sich Pfyffer nun bei der Maschinenfabrik

doer Gebrüder Jost und Melchior Pfyffer in Luzern.

Ps ist dies die Fabriß, aus welcher spater ein

vorzũgliches Hinterladungs- und Repetirgewehr

hervorging.
In Luzern verheéirathete sich Alphons Pfyffer mit

Fräulein Mathilde Segesser von Brunegg. Dank

den vortrefflichen Kigenschaften seiner Gattin

fand er im engern Familienkreise Ruhe und

Glũck, bei zahlreichen àussern Widerwärtigkeiten.
Die Ebe war mit dreéi Söhnen und drei Töchtern

gesegnet, welche den Stolz des Vaters bildeten.
RKebren wir aber zu seiner militärischen Lauf-

bahn zurũck.
1861 war Hauptmann Pfyffer in den eidgen.

Generalstab eingetreten. 1865 wurde er in diesem

zum Major und 1870 zum Oberstlieutenant be—

koͤrdert.
Bei der Grenzbesetzung ĩim Sommer 1870 war

Oberstlieutenant Pfyffer Adjutant des Genéeral-

stabschefs Oberst Paravicini im Hauptquartier

in Olten. Bei der Grenzbesetzung im Winter
1871 im Jura und in Neuenburg bekleidete er

die gleiche Stellung. In dieser hat er damals
vorzũgliche Dienste geleistet, wie dieses auch

von seinen Vorgesetzten anerkannt wurde. Seinem

energischen Eingreifen ist besonders die rasche

Abpschiebung der Internirten zu danken.
1875 wurde Pfyffer zum Oberst und Komman-

danten der 8. Infanteriebrigade ernannt. 1887
erfolgte seine Prnennung zum Oberst-Divisionur
und Kommandanten der VIII. Division. — Oberst

Pfyffer, der 4 Sprachen geläutig sprach, eignete

sich besonders zum Kommandanten dieses aus

allen schweizerischen Sprachstämmen zusammen-—

gesetzten Heéerestheiles.
Nach dem Rücktritt des Generalstabs-Obersten

Rudolf von Sinner beésorgte Oberst Pfyftfer pro-

visorisch die Geschäfte des Stabsbureaus; 1885

wurde er definitiv zum Chef desselben ernannt.

Oberst Pfyffer hat als Geneéralstabsoffizier und

Schiedsrichter an vielen Truppenzusammenzügen

theilgenommen. Die Feldmanöver der VIII. Di-

vision hat er 1884 geleitet; bei dem Truppen-

zusammenzug 1888 hat er die VIII. gegenüber

der IV. Division geführt. Für die Feldmanöver

der J. und II. Division 1890 war er vom Bun-

desrath als Debungsleiter auserschen. Das Schick-

sal hatte es anders bestimmt.

Pfyffer ist von der RBidgenossenschaft einmal

zu den italienischen und zweimal zu den franzö-

sischen Manövern abgeordnet worden. Formge—

wandt, eine eélegante Erscheinung, militârisch

hochgebildet, ein kühner Reiter, hat er überall

den günstigsten BHindruck gemacht und die schwei-

zerische Armee in würdiger Meise repräsentirt.

Bei der Durchreise des Königs von Italien

durch die Schweiz ist ihm der ehrenvolle Auf-

trag zu Theil geworden, den Monarchen an der

Grenze zu begrüssen und auf der Durchreise

durch das Land zu begleiten.

Grosse Verdienste erwarb sich Oberst Pfyffer

um unsern Geneéralstab. Die 8Stellung desselben

ist angesehener, die Ausbildung eine gründlichere,

als sie jo war, geworden. Unter seiner Leitung

wurden die Vorarbeiten für die Mobilisirung er-

ledigt, das Bisenbahn- und Etappenwesen geord-

net, Nachrichten über das Wehrwesen der uns

umgebenden Staaten gesammelt; ererliess eine

Anleitung für den Dienst der Stübe und zusam-

mengesetzton Truppenkörper; er hat es verstan-

denAnang zu einerLandesbetestigung

in'ß Leben treten zu lassen. Zu dor Schaffung

der Positionsartillerie, zu der Ergänzung des

Kriegsmaterials u. s. v. hat er kräftig mitge-

wvirkt. Mit allem Guten und Nützlichen, was

in den letzten Jahren in unserer Armee geschaf-

fen wurde, steht sein Name in naberer oder ent-

fernterer Verbindung.

Den Obersten-Kurs, den Kurs für Divisionäre

und Brigadiere hat er nach übereinstimmender

Aussago der Theilnehmer zu einem höchst lehr-

reichen zu gestalten gewusst. Es var dies sein

letzter wichtigor Dienst, welchen er dem Vater-

lande leistete.

Schon nach den französischen Manövern hatte

or in Paris eine starke Lungenblutung. Gleich-

wohbl leitete er den obenerwähnten Kurs, dann

den für Eisenbahn- und Etappenwesen. Schon

schwerkrank, reiste er im November in der Nacht

nach Bellinzona, um die Jaspektion der Aspi-

rantenschuls vorzunehmen. Um 4 Uhr Morgens

angekommen, begannen um 7 Uhr die Prüfungen.

Diesen folgto er mit grossem Interesse undwohnte

brotz theilweiser Deberschwemmung des Rxerzier-

platzes don praktischen Debungen beiĩ. Naeh

Luzern zurũûckgekehrt, nöthigto ihn ein Halsleiden

zur Ruhe. ImDezember, noch nicht hergestellt,

wurdo er von der épidemisch auftretenden In-

fluenza ergriffon. EBin schmerzhafter Gelenkrheu-

matismus folgto und als noch eine Lungenent- 
*

 



7ündung dazu trat, war alle ärztliche Kunst

vergeblich. Nach dem unerforschlichen Rath-
schlusse Gottes wurde Oberst Pfyffer, nach

langen Leiden, denen seine eiserne Gesundhbeit
vergeblieh trotzte, am 12. Januar früh dem

Vaterlande, der Armée, seinen Freunden und

seiner Familie durch den Tod entrissen.

Die allgemeine Phoilnahme vahrend der Krank-
heit und bei dem Tode Pfyffers zeigt, dass man

weiss, was unser Vaterland an ihm verloren hat.

Nach einem Leben voll schwerer Kämpfeé
ruhe er in PFrieden!
 

Die Neutralität der Schweiz in ihrer

heutigen Auffassung.
 

(Schluss.)

Der 83. Abschnitt beschäftigt sieh mit döor

Bautstehung der schweizerischen
NMeutralitatsakte vom 20. Novem-

ber 1815. Die Thaätigkeit des schweizerischen
Unterhändlers, Herrn Pictet, wird, wie verdient,

in sehr anerkennender Weise besprochen.

Am 25. Novembertrat Pictet in Gent᷑ wieder ein.

Am 1. Dézember érhielt er auf seinen Wunsch

den wegen Abnahme seiner Gésundheit dringend

erbetenen Abschied als Staatsrath mit dem blei-

benden Titel „conseiller d'honneur“, den ausser

ihmnur noch Neker gefihrt natte. Din service
in dSilber mit dem Staatswappen im WMerthe von

10,000 Gulden lehnte er ab und eérbat sich das
Geéld zum Zzwecke der Gründung von Primar-—
schulen nach dem Tancaster'schen System in den

dieser Woblthat sehr bedürftigen, dureh ihn dem
Kanton Genf erworbenen Geéemeéinden.

In dem 4. Abschnitt werden die Regéln

einer gewöhbnlichen MNéutralität

untersucht; diese kommen nur im Krieégsfall be—
nachbarter Mächte zur Anwendung undsind die

gleichen für Staaten von freier Hand und fär
ewig neutrale Staaten. Unter andeérem wird bei

Besprechung der Pflichten der Neutralen gesagt:

„Die Noutralitätsakte überbindet der Schweiz

keine andern Pflichten als selbstverständlich:

die Erhaltung der Neutralität und Unverletzlich-

keit ihres Gebietes nach Massgabe aller Kräfte
und ausdrũcklich die Vermeidung jedes fremden

Einflusses auf ihr Staatsleben, beides im wahren

Inteéresse der gesammteéuropäischen Politik. Die

Schweiz soll mit andern WMorten weder ein Va—

sallenstaat Frankreichs, noch Deutschlands, noch

irgend eines andern Staates sein und der Politik
keines dieser Länder, weder im Krieg noch im
Frieden dienen. Verletzungen der Noeutralität

dieser Art, auch im Friedenszusſstandeé oder eine

Laàssigkeit in der Aufrechterhaltung der Neu—

tralitat im Kriege, z2. B. Gestattung des Durch-
marsches ohne Kampf, wie im Dezember 1818,
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Abschluss éiner Militärkonvention wie im Jabre

1815, Oeffnung des Gotthards oder Simplons für

Truppen irgend einer fremden Macht oder auch

nur Mangel an Wachsamkeit und gehöri—
ger Instruktion und Bewaffnung ihrer

Armee würden unseres ERrachtens nach

Sinn und Wortlaut der Neutralitätsakteé

Verletzungen derselben sée in.“
„Davon sind gänzlich zu unterscheiden all-

gemein völkerrechtliche, nicht vertragsmässige

Pflichten. Diess muss die Schwei,- zwar beéob-

achten, aber nicht wegen des Vertrages von 1815.
Es sind ihre Pflichten als civilisirter, im Ver—

kehr mit Andern lebender Staat, nicht ihre

Pflichten als ewig neutraler Staat.“
Herr Hilty sagt: ein ewig neutraler Staat

mũsse sich an klare, völkerrechtliche Verpflich-

tungen noch in höherem Masse moralisech gebun-

den érachten, als jeder andeére,

Aus dem Rechtsverhältniss des ewig neutralen
Staates ergebe sich, dass der Staat, welcher aus

dieser bisher ewigen Neutralität heraustreten und

sich fortan freie Hand der gewöhnlichen Neu—

bralitat oder Nichtneutralität vindiziren will, eine

solche Erklärung zeitig, noch in Friedenszeiten

abgeben, mit andern Worten die ewige Neutra-
lität aufkünden müsse, das erfordere die poli-

tische Aufrichtigkeit und Redlichkeit, welche
auch im dlberrecbtlehen Verkenr menbernen
sei. So lange éin Staat durch eigene Ent-
schliessung ewig neutral ist, verzichtet er auf

alle grosse Politik, namentlieh jeden Angriffs-

krieg und konsequenterweise auf jede Allianz.
In Bezug auf die allgemein völkerrechtlichen

Pflichten der ewig neutralen Staaten sagt Herr

Hilty: „Sie beanspruchen für sich die Wohl-
thaten beständigen Friedens, sollen daher nicht

mit Recht Herde der Beunruhigung für andere
Staaten genannt werden dürfen.“ Der Gédanke
und die Konsequenzen sowie die Gefabren, die

sich ergeben können, werden dann eingehender

besprochen. Es wird auf die Schwierigkeiten

der ewigen und garantirten Neutralitat hinge—
wiesen. Line Anrufung Dritter zum Schutz der

bedrohten Neutralität sei mit dem Grundge—
danken der Neutralität nicht vereinbar. Eine

solche Anrufung éiner einzelnen Macht zum
voraus wäre in Mirklichkeit nichts anderes als

eine Defensiv-Allianz, welche die Neutralität

ihrem wahren Sinne nach aufhebt und gegenüber

einer grössern Macht stets zum Protektoratsver-

hältnisse wird.“
In Duxemburg habe kürzlich der Minister-

Präsident gesagt: „Es ist uns untersagt, in einem

Bũündniss oder in Schutzverträgen die Garantien
für unsere Sicherheit zu suchen.“

Es werden hernach noch weitere übéreinstim-

mende Ansichten von Staatsmännern und Ge—



lehrten angeführt. Das Urgebniss ist: ein neu-
braler Staat braucht nothwendig éinée

schlagfertige Armee, denn Alliirte hat er

nicht und kann sie nicht haben. Es bleibt ihm

nichts ührig als die Verletzung der Neutralität

abzuwarten und den eigenen Kräften zu vor—
brauen. Dann könne er die Garantiemächte an-

rufen. Der Verfasser vertraut diesen aber auch
nicht zu viel. „Line solche Anrufung wird aber

in diesem Momente immer zu spät sein und un-

wirksam erscheinen, da ⸗ ganz abgesehen von der

vielleicht geringen Lust düeser Garantiemachte, sich

für das neutrale Land in Krieg zu stürzen —

die kriegführenden Staaten selbst, wenn sie zu
den Garanten gehören, nicht angerufen werden

können, die andern aber zum wirksamen Hin-—

schreiten vicht gerüstet sind.“

Es werden dann Falle angeführt, wo Anrufung
der Garantiemächte unwirkcam geblieben ist.

Wir wollen hoffen, dass unser Land die ange—
führten Beispiele spater nicht um eines ver—

mehren wöerde.
Debrigens haben wir bereits in dieser Be—

miehung eine Erfahrung machen können. Ein

Theil von Savoyen war in der garantirten

schweizerischen Neutralität inbegriffen.
1861 als Savoyen an Frankreéich abgetreten

wurde, wandte sich die Schweiz an die Garantie—

wmãachte

ganz überlassen, zu protestiren oder mit Frank-
reich selbständig über dieses Verhbältniss zu

unterhandeln.
Aber mõchten wir fragen, hat sich denn étwas

Anderes eérwarten lassen? UDeberdies möchten
wir beifügen, in dem nächsten Krieg wmüssen wir

gewärtigen, dass alle Garantiemüchte Krieg-
führende sind.

Herr Hilty spricht die Hoffnung aus (denn

anders können wir es nicht nennen), „die Ga—

rantiemäachte werden, auch wenn augenblicklich
die Neutralität nicht respektirte worden ist, bei

dem PFriedensschlusse und der Wiederherstellung

regelmassiger Verhaltnisse es durchsetzen und
ausbedingen müssen, dass der néutrale Staat in-

takt erhalten bleibe und ihm weder an seinem

Territorialbesitz noch an sonstigen Rechten irgend
éin dauernder Abbruch geschehe.“

Bei dem nächsten Krieg wird es sich voraus-

sichtlich um eine Neugestaltung der europaäischen

Staatenverhaltnisse handeln und aus diesem Grunde
dürfen wir auf Verwirklichung der Hoftnungen
des Herrn Hilty wenig zühlen. — Mirselbst

wöünschten, dass Recht und nicht Gewalt ent—

scheiden möchten — aber unsere Wünsche nützen

nichts, wenn picht die Maffen und Staatskunst

zu ihrer Verwirklichung helfen.

Keine éinzige dieser Garantiemachte

zeigte den ernstlichen Willen, sich um die Sache“
zu bekümmern, und es blieb der Lidgenossenschaft,

 

dehr beachtenswert ist die Stelle: „Es ist

keinesfalls zulässig, anzunehmen, dass garantirt

neutrale Staaten sich auf die Garanten zu voer—

lassen und micht selbst mit aller Kraft sich ihrer

Neutralität zu erwehren hätten, denn das liegt

in der natürlichen Verpflichtung und Bedingung

jeder Neutralitat.“

. PEs wird dann gezeigt, dass neutralisirte

Staaton, die selbständig sind umd nicht unteér

Protektorat ſstehen, sich gegen jede Verletzung

ihrer Neutralität wehren müssen und ihnen zu

diesem Zzwecke und im Moment der Geéfahr das

Fälfsmittel der Allianz unbenommen sei. dvie

erscheinen daher bedingt allianzfahig.
„Pine Bingehung einer Allianz mit dem Geégner

des Verletrenden ist somit als keine eigene Ver-
letzung der ewigen Neutralität zu beétrachten

und braueht sieh aueh nicht bloss auf

die Defensivkriegfährung zu be—

schränken.“
Wir möchten auf diese Stelle besonders auf-

merksam machen. — Lin Staat, welcher mit

uns eine Allianz eingeht, thut dies zu séeinem

eigenen und nicht bloss zu unserm Nutzen. Ur
wird darnach seine Bedingungen stellen. Debrigens
ijgt aueh für uns der Kriegszweck aueb dann noch

nicht erreicht, wenn der Feind von unserem Bo—

den vertrieben ist, sondern wenn der Krieg durch
Mon Vriedenssebluss beendigtwird.

Wir stimmen Herrn Hilty bei, dass die Allianz

mit dem Krieg aufbören müsse; sonst würde

sie sich nach unserer Ansicht in ein Protektorat
verwandeln. Ebenso richtig ist wohl, dass die

Allianz nicht im voraus geschlossen werden dürfé,

es wäre denn, dass ein Staat schon im Frieden

erklärte, or werde die Neutralität des andern im

Kriegsfalle nicht respektiren. Dies lässt sich
aber nicht erwarten. Etwas 2zweifelhafter ist der

angeführte Fall, wenn man in dem neutralen

Staate die vollständige Gewissheit von solchen

Intentionen érlangt hat.“
Wenu der neutrale Staat gegen seinen Willen

zum Krieg gezwungen wird, ist es wohl ausser

Zweifel, dass or volle Entschädigung und materielle

Garantien für die Zukunft verlangen dürfe.
Dies bedingt aber, dass der Krieg von Erfolg

gekrönt sei und zu diesem Zweck wird der sonst

neutrale Staat bis zu dessen Beendigung mit-
wirken müssen. Dieses allein dürfte ihm eine

Stimme bei dem Friedensschlusse sichern.
Nothwendig wird es wohl sein, sich für alle

diese Falle vorzusechen.
In dem 5. und Jetzten Abschnitt wird kurz

das für die schweizerische
zweckmussigste Verhalten wie sich dies aus den

vorhergehenden Darlegungen ergibt, festsetet.
Nach unserer Ansicht sind die aukgestellten

Grundsätze richtig. Inwiefern sich dieselben

Bidgenossenschaft
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im Palle eines grossen Krieges der Nachbarstaa-

ten durchführen lassen, wird wohl die Zukunft

lehren. Immerhin ist es von grossem Merthe,

wenn wir jetzt schon wissen, was wir thun müs—

sen. Menn die Géfabr hereinbricht, ist keine

Zeit mehr zum Ahbwaägen. Dieses muss früher
geschehen. Aus diesem Grunde wünschten vir,

dass die kleine Schrift des Herrn Hilty alle Be—
achtung finden und von Seite Derjenigen, wel-

chen ein Urtheil zusteht, besprochen werden

mõöchte.
In éiner demokratischen Republiß, wo die

höchste Entscheidung beim Volke legt, J

nicht bloss durch ein Machtwort regiert werden
kann, ist es sehr nothwendig, dieses über die

zu erreichenden Staatszwecke aufzuklären, wenn

es für dieselben alle Kräfte éinsetzen soll.
Wir wollen diese Betrachtungen mit einigen

Worten des Herrn Hilty schliessen. Derselbe

(auf deite 88) sagt:
„Eine kräftig aufrechterhaltene, entschlossen

jeder Gefahr in's Auge sehende Neutralität ver-

bindet die Vortheile des Kriegs- und des Friedens-

zustandes. Wir wollen die eéersteren über dem

Friedensbedürfniss nicht unterschätzen und in
diesem dSinne es gelten lassen, wenn ein grosser

Feéeldherr der Gegenwart den Krieg als éinen

„Bestandtheil von Gottos Weltordnung?* bezeich-
neb; der gewissermassen gar nicht zu entbet

ren sei.

Für uns selbst ist die stete kriegerische Auf-

merksamkeéit und Gewohnhbeit militärischen Den-
kens und Handelns eine beständige Schule des

Befehlen- und Gehorchenkönnens, das die De—

mobkratie nicht lebrt, ferner eine unentbebrliche

Anleitung der untern Stände zu Ordnung und
würdiger äusserer Lebensführung, und endlich

eine intensive Annüherung der sozialon Klassen

und Ausgleichung aller Unterschiede (ohne die

ganz unmögliche absolute Gleichheit), wie sie

ausser dem reépublikanischen Militärdienst kein

anderes menschliches Genossenschaftsverbältniss

so sicher und regeélrecht herbeiführt.

Ja, vor der Gefahr von Aussen, die beständig

im Auge behbalten wird und deéren Vergessen

die alte Eidgenossenschaft seiner Zeit gestürzt

hat, verschwinden auch im Innern immer wie-

der allerlei Krebsschädeen unseres Volkslebens,

künstlich geschürter socialer Klassenhass, der

bei uns keinen réellen Grund bhat, Internatio-

nalismus der Géſsinnung, statt der uns allein

natürlichen und erspriesslichen Vaterlandsliebe,

Parteihader ohne andern Zweck als die augen-

plickliche Parteiherrschaft, Konfessionsstreit ohne

jede tiefere Deberzeugung und beständige Pest·

und Genusssucht, das schlimmste Erzeugniss eines

lange andauernden PFriedensstandes.

Die édlen und grossen Eigenschaften unseres
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Volkes dagegen treten hervor, die wir nach

dem Zeugniss unseres nationalen Geschicht-

schreibers überhaupt vorzugsweise in der Gefahr

zeigen.“
 

Pidgenossenschaft.

— Ernennung.) Der Bundesrath hat die Anstellung

des Ern. Charles Constant Tavel, Lizenziaten der

Rechte und Ravallerielieutenant, als Attaché bei der

schweizerischen Gesandtschaft in Berlin genehmigt.

—(Eine zeitgemasse Reorganisation) zum Vortheile des

Bundes, der Armeée und der Waffe angeregt durch einen

Stabsofßzier der eidgenaössischen Kavallerie ist soeben im

Verlag dexr Bnchhandlung Doleschal in Luzera erschienen.

In der Arbeit, die für alle Oftziere, besonders aber die-

jenigen der RKavallerie von Interesse ist, wird behandelt:

Webrpflicht, Organisation und Verwendung im Kriegs-
fall, Rekrutirung, Beförderungen, militärischer Unter-

richt, Beschaffung und Dressur der Remonten und deren

Abgabe, das Zentralremontendepot; nebst einem dehluss-

wort sind beigefügt vergleichende Tabellen über Stärke-

und Budgetverhältnisss. Die Broschüre eines unserer

gtrebsamsten Kavallerieoftiziere wird zur Beachtung

bestens empfoblen.
(Ueber die Grimselstrassesubvention) erstatten am

II. Dezember im Nationalrath die Herren Schobinger

und Tissot Bericht. Die Kommission möchte die mili-

tärische Seite nicht so stark betonen wie der Bundes-

rath, stimmt aber seinen Ausführungen im Ganzen

u. Kine Ungehung der Gotthardbefestigung und Be—

nützung der Grimselstrasse als Operationslinie durch

einen Peind hält sie mit ihm für unmöglich; die Frage

ciner speriellen Sicherung der Strasse bleibt dabei offen.

Die Kommission hat in dieser Hinsicht auf das Gutachten

des Militärdepartements abgestellt, da sie nicht aus Fach-

männern besteht. Der Unterstützungsanspruch stütet

gieh aber hauptsuchlich auf politische und virthsehattliche

Bédeutung; Bskalisch liegt ein gewisser Vortheil für die

Post in dem Projekt. Susten- und RKlausenstrasse haben

militäürisch mehr Bedeutung, und werden einmal ebenfalls

oine gleieh hohe Subyention erhalten müssen.

Axrnold unterstütet den Antrag vom wmilitärischen

Gesichtspunkte aus, da es sieh um Urstellung einer

inneren Verbindung von Operationslinien handelt, möchte

aber auch Susten und Klausen berücksichtigt wissen.

donderegger A. Rh. hält das Projekt nicht für dring-

leh und glaubt, im Inteéresse der Bundesfinanzen sollte

man zur Zeit nicht darauf eintreten. Deber den mili-

tärischen Merth sind Zweifel geäussert worden, so dass

eine vnochmalige Prüfung wohl gut wäre; éeventuell

scheint dem Redner eine dSubvention von zwei Drit-

theilen weit über das Mass des Interesses hinausgehend.

Die Strasse würde nur neuen Befestigungen rufen und

schliesslich bringt eine Deberlastung der Bundesausgaben

eine Erhöhungder Zölle auf den wiehtigsten Lebensmitteln.

Meister sieht in der Grimselstrasse ein Werk vonall-

gemein schweizerischem Interesse und zwar vorwiegend

aus militürischen Gründen. Zur Ausnützung der Gott-

hardbefestigung sind Verbindungsstrassen und Zufahrts-

linien nothwendig. Eine solche Qualitãt Kommt der

Grimsel ganz heryorragend zu, wvie dem Panixerpass auf

dem anderen Flügel. Schon im Bundesbriek von 13651

ist das Gotthardmassiv nach Westen an die Grimsel an-

gelehnt; 1422 z0gen die 600 Schwyzer ins Eschenthal;

die Bidgenossen Camen ihnen über die Grimsel zu Hülfe.

1425 zogen 5000 Berner uber die Grimsel; stets vurde

die Grimsel in den gleichen Rayon gestellt wie der

Gotthard.
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Heute ist der Gotthard Stützpunkt; deshalb sind
Zufahrten nöthig, und zwar die Grimsel mehr als Susten
und Pragel, da die Südostbahn die Bedeutung der letztern
herabmindern wird. Die militärische Bedeutung allein

rechttertigt die Zweidrittels-Subvention und um diese
fruehtbringend zu machen und die Beéedenken 2zu zer-
streuen, stellt der Redner den ausdrücklichen Antrag,

dass der Bau genau nach militärischen Rücksichten mit

allen danach nothwendigen Abänderungen gemacht werde.

Bundesrath Hauser erklärt, eine allfällige Rückweisung

und neue Untersuchungen würden nichts Neues bringen.
Die Gutachten, die vorliegen, sind durchaus gründlich;

das erste datirt von 1886 und das neue hat ergeben, dass
Gotthardbefestigung und Brünigbahn noch mehr Werth
in das Projekt legen. Die strategische Defensive, die

wir an der Südgrenze beobachten werden müssen, er-

fkordert mögliebst viel Querverbindungen, 2wischen
wenigen Grenzübergängen; die Grimsel hat allerdings
nicht alle Vortheile wie Susten und Klausen, aber immer-

hin ermöglicht sie die rasche Deberführung grosser

Truppenmassen vom, Oberhasli ins Oberwallis. Jede

militärische Strasse, wie Axen, Oberalp, Furka, die mit

zwei Drittel Bundessubvention gebaut sind, haben natür-

lieb Nachtheile, sobald sie in Feindeshand sind, aber

nicht mehr als diese trifft auch die Grimsel der gleiche

Vorwurf. Die Vortheile überwiegen jedenfalls weit, sie

verbinde Bern und Luzern näher mit dem Gotthard und

Oberwallis und ermöglieht Flankenstellung gegenüber

einem durchs Rhonethal marschirenden Feind. dSicherungs-

bauten werden erst für den RKrieg vorbereitet werden

müssen, Befestigungen werden nicht nöthig. Neben der

militürischen Bedeutung tritt die politische und wirth-

schaftliche, und sodann die Finanzlage der betheiligten

Rantone und deren Leistungen in Betracht.

Mit 88 gegen 18 Stimmen wird Eintreten beschlossen.

Bei der ateriellen Bexathung des Bundesrathsbe-

schlusses betreffend die Grimselstrasse am 12.

Dezember érinnert Comtesse an die Bedenken mili-
turischer Kreise betreffend den Bau der Grimselstrasse
olne gleichzeitige Anlage von Beéfestigungen; er vill

das fur diese letzteren pothwendige Geld behalten, und

die Sabvention entsprechend reduzirend und im Rinver-

stündniss mit Sonderegger (Ausserrhoden), nur die Hälfte

der Kosten vergüten, also bis auf 800,000 Franken gehen.

Zyro weist zur Unterstützung des Antrages auf zwei

Driftheile, namentlieh auf den grossen Kreis hin, der

an der Strasse ein wirthschaftliches Interesse habe, ferner

betont er die militärische Bedeutung und hält die Anlage

von Betfestigungen nicht für nöthig, da der Schut- der

Strasse der Landvwehr und dem Landsturm übergeben

werden kKann. Auch eine politisch einigende und zu-

sammenbringende Bedeutung hat die Strasse.
Roten berichtet, dass das Walliser Volk die Strasse

nie bauen werde, wenn nieht die zwei Drittheile be—

viligt verden, und weist darauf hin, dass für schöne
Postgebüude, für architektonischen Sehmuck ete. unbe-
denklich grosse Summen bevilligt werden; das Wallis

wird duroh die Strasse väher an das Her- der RKidge-

nossenschaft geruckt werden, nicht nur im geographischen

Sinne.

Mit 84 gegen 15 Stimmen werden 2zwei Drittheile be-

willigt.
Die Bauausführungist bis späütestens 1896 zu vollenden.

Meister stellt den Antrag, dass der Bundesrath im

Beschlusse speziell befugt werde, allfällige durech mili-

türisehe Rücksichten nöthige Abänderungen am Proj ekt

vorzunehmen.

Die Kommission schliesst sieh diesem Amendement an.

Bundesrath Schenk und Good erklären es für unnöthig.

Meister will damit namentlich ein Zwangsmittel gegen 
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die bauenden Kantone schaffen und gemäss ders frei-
gebig ausgeworfenen Subvention aueh eine Kompe-

tenz schaffen. Das Amendement wird wit 50 gegen 36
8timmon abgelehnt. Im Ueébrigen wird dem Beschlusse
des Ständerathes ebenfalls zugestimmt. In der Haupt-
abstimmung erfolgt Annahme mit 88 gegen 18Stimme

(Locher).

—Getreffond das Wappen der Eidgenossenschaft) hat

sien die Kommission getheilt. Die Mebrheit (Hol-

dener, Münch, Schäppi) will dem Bundesrathe bei-

stimmen. Der Berichterstatter Holdener betont die

einmüthige Zustimmang des Ständerathes, des Wächters

der Geschichte und der Deberlieferung.

Die Minderheit (Stoppani und Bäbler) will das Kreu-

aus fünt gleichen Quadraten zusammensetzen. 1883 hat

aber der Bundesrath 150 neue Fahnen mit dem Kreue—

nach altem System angeschafft und damit sind die Begle-

mente von 1843 und 1852, auf welehe sich der Heral-

diker Trippet von Neuenburg zu Gunsten der fünf Qua-

drate in einer Lingabe au die Bundesversammlung be-—

zielt, aufgehoben und der neueste Gesetzeserlass steht

im Finklang mit der historischen Deberlieferung und,

naceh der Meinung der Mehrheit, auch mit dem künet-

lexrischen Geschmacke, mit der ursprünglichen Bedeutung

des Kreuzes und mit der Pietät gegen die dvehöpter

unserer Freiheit.
Stoppani hält das Fünfwürfelkreuz deshalb für richtig,

weil es ein Zeichen ist, das die Ridgenossenschaft von

Beginn ihres heutigen Bestandes an führte, weil es hüb—

scher ist als das lange Kreu?z, und weil es in zeiner

mathematischen strengen Einfachheit weniger verun-

staltet werden kKann als letzteres; es bleibt das Sinnbild

des christlichen Kreuzes auch so und ist nun einmal in

dieset Form überall bekannt und in den Augen fremder

——7 so in Erankreich seit 1871. Géegenstand der

rfurcht.

Bähbler weist daraut hin, dass in Diebold svcebhillings

Cbronik die Arme des Kreuzes den Rand der Fahnen

érreichen; ebenso ist es aufgefasst in den Verordnungen

aus dem letzten Jahrhundert über die Maadtländer

Truppen und ihre Feldzeichen. Diesalte Zeichen ist nun

uns Vorxweggenommen. Wir haben in diesem Jabrhundert

ofüiziell ein neues Zeichen, das Fünfwürfelkreu?, das

heraldisch besser ßxirt ist als das vom Bündesrathe vor-

geschlagene; dieses letztere Kommt aus der dehreibstube.

Schappi ruth aus knanziellen Gründen zur Beibehaltung

des sogenannten dechstelkreuzes, da wir für 11,258 FEV

solehe Fabnen und dazu alle Postmarken nach diesem

System haben.

Münch eérinnert an die 1815 beschlossene Phrenmünze
für die französischen Schweizertruppen und ans Ebhren-

zeichen der am 10. August 1792 überlebenden Sehweizer-

gardisten, das 1817 beschlossen wurde, die beide das

Sechstelkreuz tragen; mit diesem Kreu- ist auch die

Wienerakte gesiegelt. Dagegen kann der bekannte Ge-

schmack von Militärkommissionen nichts bedeuten.

Hauser gibt Aufschluss, dass Ordonnanz auf der Fahne

seit April 1883, resp. Mai 1884 das dvechstelkreuz sei;

auf den Armbinden blieb allerdings das Mürfelkreu-.

Lacheénal érklärt sich für die NMinderheit, ebenso

Comtesse, Lut- für die Mehrheit. Bundesrath Schenk

gibt seinem Erstaunen Ausdruek, dass man diese dache

für so wichtig bhalte.

Mit 57 gegen 49 Stimmen vwird das sechstelkreu-

und mit 54 gegen 44 Stimmen der ganze Beschluss an-

genommen. GN.2. 2.)

— Eine Avorsalentschadigung.) Der Wittwe des bei

dem letzten Truppenzusammenzug durch einen Stur-

vom Pfoerde getödteten Quartiexmeisters des Landwehr-

Bataillons Nr. 37, Arn. Hauptmann Rudolf sigrist von



Luchsingen, wohnhaft in Luzern, ist vom Bund eine

Aversalentschädigung von Er. 2000 bewilligt worden.

Maadt. (F Oberstlieut. de Charrière.) In Senarclens starb

63jührig Gottfr. de Charrière, von 186421874 Oberst-
lieutenant im alten eidgenössischen Generalstab. EHr. de

Charrière hinterlässt, wie die Zeitungen berichten, inter—

essante kriegsgeschichtliche Arbeiten, so 2. B. eine
Studie über den Vilmerger Krieg 1712. Vor zwei Jahren
noch veröffentlichte er eine Denkschrift über den stra—

tegischen Werth der Neutralität von Savoyen.
 

AISIAMId.
Deutschland. (WMäilitärische Erziehung der

ScbBbuljugend.) Der Befehlsbaber der 14. Division
(Dũsseldort), Generallieutenant v. Fischer, hat folgende

Verfügung erlassen: „Bei der Ausbildung der Schulamts-

Kkandidaten empfehle ich dahin zu streben, dass sie be—
fähigt werden, das Gelernte zu ihrem spätern Berufe
nutzbar zu verwenden und ihre Schaljugend militärisch

zu erziehen. Dahin gehört z. B., dass sie lernen, die

Kommandos zu einfachen Bewegungen wie zu den Prei-
übungen zu geben; dass sie selbst erzogen werden, kurz,

laut und militäriseh zu sprechen, in guter Haltung sich
zu bewegen, bestimmt und sicher aufzutreten, um auch

hierin später als Vorbild und Lehrer dienen zu können.“
Erkf. Ztg.)

Oesterreich. (F PFelIdmarschall-Lieut. Julius

von Sehmigor d. R.) ist in Gra- gestorben. Der-

selbe wurde 1821 in Pettau geboren und trat 1835 als
Kadet in das 9. Feldjäger-Bataillon. 1841 avancirte er

zum Lieutenant und 1849 z2um Hauptmann. 1848 war
er im Feldzug gegen die Piemontesen Bataillons-Adju-
tant. In dem Gefecht von Santa Lucia wurde ihm das

Pferd unter dem Leib erschossen. 1849 wurde er in dem
Gefecht von Mortara dureb einen Lanzenstieb und in

der Schlacht von Novarra durch einen Schuss verwundet.
Bei dem Angriff auf Livorno erhielt er eine neue Munde.

Auf Vorsechlag des Feldmarschalls Badetzki wurde ihm
das Ritterkreuz? der eisernen Krone verliehen. 1859

wvurde er zum Major und Kommandanten des 9. Jäger-
Bataillons érnannt. Mit diesem nahm er an den Schlach-
ten von Magenta und voltferino Theil. 1864 avancirte

er zum Oberst. In der Sehlacht von Rönigsgrät- war
er Kommandaut des 3. Feldjäger-Bataillons und zeichnete

sich sehr aus; ein Pferd wurde an diesem Tage unter ihm

erschossen und ér selbsſt sehwer verwundet. 1870 er-

folgte seine Ernennung zum Generalmajor und 1875
zum PFeldmarschall-Lieutenant. 1878 machte er den Feld-
zug in Bosnien mit. Bei dieser Gélegenbéit erhielt er
das Ritterkreuz des Leopoldordens. 1882 war er Lili-
farkommandant in Triest und trat aus dieser Stellung

in den Rubestand.

England. (Dur Ausbildung im Gebrauehb

der Sehnellféeuergeschüt2e) soll nach einem
Beéfehle des Oberbéfehlshabers der Armee eine Anzabl

Leute von jeder Kompagnie und Schwadron bestimmt

werden. Die Iustruktionszeit dauert einen Monat; zum

Unterricht sind die den Truppenkörpern 2zugetheilten
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Nordenfeldt- oder Gardner-Kanonen zu benützen. Nur
Schützen der J. Schiessklasse und Mechaniker sollen zu

dem Unterricht beigezogen werden—
Amerika. (F Jefferson Davis, Präsident

der konföderirten Staaten) 2zur Zeit des

Secessionskrieges, ist gestorben. Derselbe wurde geboren

1808. Er erhielt seine Erziehung in der Militärschule
zu Weéest-Point, diente als Ofßzier bis zum Jahre 1835
und übernahm dann die Pflanzungen seines Vaters.

Wenige Jahre später begann er seine politische Lauf-

bahn und wurde in den Kongress gewählt. An dem
Kriege gegen Mexiko nahm Davis mit Auszeichnung
als Oberst eines Freiwilligen-Regiments Theil. Senator

wurde er zuerst 1848 und vertrat die Partei der Sklayen-

halter und der Sonderrechte der Einzelstaaten mit gröss-

tem Eifer. Nach einem vergeblichen Versuch, sieh zum

Präsidenten wählen zu lassen, trat er 1883 in das Ka-—

binet des Präsidenten Franklin Pierce als Kriegsminister

ein und entwickelte eine bedeutende Thätigkeit für die
Verbesserung des Heeres. Als 1861 Mississippi den ab-

gefallenen Südstaaten sich anschloss, verliess auch Jef-

ferson Davis, der inzwischen zum Senator gewählt wor-—
den war, den Senat und wurde in Montgomery zum
Präsidenten der konföderirten Staaten auf sechs Jahre

ernannt. Von da ab war er die Seele des Widerstandes

gegen die Abolitionisten. Er griff zu den schärfsten

Massregeln und nutzte alle Hülfsquellen des Landes bis
zum ãussersten aus. Nach Lees Ergebung flüchtete er,

zumal die nordamerikanische Regierung ilin als An—

stifter der Prmordung Lincolns hingestellt und auf seinen

Kopf einen Preis von 100,000 Dollars gesetzt hatte. Er
wurde am 13. Mai 1865 gefangen genommen und bis

zum Jahre 1867 in Haft auf Fort Monroe gehalten, ohne

dass es 2u einem Prozess gekommen wäre. Danm wurde

Jefterson Davis freigelassen und lebte seitdem als Direktor—

eine Geschichte des Bürgerkriegs verfasst.

Verlag von Orell Füssli G OCo., Zürich.

Das 1. Hoft der

Schweizerischen PortratGallerie
enthält, nebst 7 audern Bildern, das wohnlge-
troſſene Portrũt des O. V. 5)

Oberst Hax Alphons Pfyffer.
Das Heft ist zu dem bescheidenen Preise von

Fr. J. zu beziehen durch alle Buchhandlungen.
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Moritz? Temesvary
k. u. k. priv. Schuh- und Stiefel·Fabrik

en gros und endöétail,
Budapest (Ungarn), Josefsring 44, liefert

ẽtür die Herren OPziere, Kadett-Institute und
Freiviſigen u. 8. v. schon seit vielen Jahren zu ihrer
grösſten Zufriedenheit, nach Vorschrift, seine allerorts
anerkannten Erzeugnisse von ERxerzier-, Jagd- und Gala-
Stiefeln von M. 15 aufwärts, Stiefletten von M. 7 aufwürts
und garantirt für dauerhatte und elegante Maaren,
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48 Gewerbslauben 48

SeparatAbtheilung für Offiziers-Oniformen
Elegante, bequeme Reithosen.

Speziellex, im litärfach gründlich erfahrener Zuschnéider,.
Gencdueste Ppreise. (0. F. 2936)

einer VersicherungsGeésellsehaftt in Menphis r bat
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ließ es auch nicht gelten,

Erinnerung an Herru Oberſtdiriſtnür Pfyffer.
4 (Korreſpondenz.)

Herr Oberſt Kunzli hat in ſeiner Grabrede
geſagt: „An Herrn Oberſt Pfyffer hat die Armee

ihren General in Zeiten der Gefahr“, denn Jeder—
mann fühlte, daß dies der Sinn der Worte war.
Jetzt erſt, wo er nicht mehr iſt,kam das Bewußt⸗

ſein von dem, was er demLandehätteleiſten
können, ſo recht in die Erkenntniß eines jeden.
Schlimm genug iſt der Verluſt für das Stabs—
bureau, aber noch unendlich viel größer derjenige,
welchen das Armeeganze und mit ihm das Vater—
land erlitten hat.

In der That, Oberſt Pfyffer beſaß hervor—
ragende Eigenſchaften eines Heerführers. Vor
allem aus hatte exr dafür das Wiſſen, allein er
konnte auch was er wußte. Erbeſaß mit dem
Wiſſen und Willen auch die Kraft und was
nicht ohne Bedeutung iſt, er hatte dazu die per—
ſönliche Ueberzeugung ſeiner Kraft. Esſteckte in
ihm bei aller perſönlichen Einfachheit etwas von
jenem dämoniſchen Selbſtvertrauen, welches ſich den
höchſten Anforderungen gewachſen fühlt und ihnen
thatkräftig entgegengeht.

Pfyffer hatte aber auch ein hohes Vertrauen
zur ſchweizeriſchen Armee und zum Schweizervolke,
ein Vertrauen, wie es der idealſt geſinnte Demo—
krat nicht überzeugter haben kann. Ofthörten
wir ihn ſagen, „der Schweizer Soldat iſt noch
heute der beſte der ganzen Welt, ich habe ihn in
den Fremden⸗Regimentern kennen gelernt, ich habe
ihn ſeither beobachtet unter den verſchiedenſten
Situationen, ich habe auch die Soldaten
Nationen ſtudirt, und ich täuſche mich hierin nicht.“

in ſeiner Gegenwart eine
peſſimiſtiſche Anſpielung über unſere Wehrfähigkeit
zu machen. Erwürdeihnrückſichtslos als einen
verächtlichen Schwächling behandelt haben. Er

daß die Ueberzahl von
Streitkräften viel zu bedeuken habe. „Die Ueber—
macht des Feindes hatnur Einfluß auf unſer ſtrategiſches
und taktiſches Benehmen,allein ſie entſcheidet nicht
über Sieg oder Niederlage“ pflegte er zu ſagen. Da
nun die ſchweiz. Armee in den Fall kommen kann,
gegen bedeutende Uebermacht kämpfen zu müſſen,
ſo war auch ſeine Meinung, daß manüberunſer
taktiſches Verhalten ſich ſeine eigenen nationalen
Anſichten bilden müſſe, daß dabeidie topographiſche
Geſtaltung unſeres Landes in hervorragender Weiſe
mitzuſpielen habe,und daß die Nachahmung der
militäriſchen Verhältniſſe der uns umgebenden
Großſtaaten nicht immer das Beſte gebracht habe.
So hat er von jeher dem Krieg im Hochgebirg die
größte Aufmerkſamkeit zugewendet, ſchon ſeit Jahren
eine Vermehrung unſerer Gebirgsartillerie und die
Bildung von eigenen Gebirgstruppenkbrpern ange—
ſtrebt.

Herr Oberſt Pfyffer war nicht derAnſicht,
daß die Schweiz ihre militäriſche Pflicht
gekhan habe wenn ſie ein zwar kleines, aber
doch möglichſt gut inſtruirtes Heer aufſtellte, um
damit die volkerrechtlich garantirte Neutralität zu

anderer

 

ſchützen. Für ihn warjeder Krieg, in welchen
die Schweiz verwickelt werden konnte ein Krieg
um die Exiſtenz, ein Krieg bis ans Meſſer
welcher nur mit der geſammten Volkskraft erfolg
reich durchgeführt werden könne. Darumhatte
er auch ein nicht von Jedermann in dieſem Maße
getheiltes Zutrauen zu unſere Landwehr die er
ſo weit nöthig neben dem Auszuge in Aktion
bringen wollte. Darum hat er auch dem Land—
ſturm von jeher eine hohe Bedeutung beigemeſſen
und dieſe Heereskategorie als eine ſehr erhebliche
Verſtärkung unſerer verdienten Wehrkraft angeſehen.
„Nurein Volkskrieg“, pflegte er zu ſagen „in dem
auch der letzte Bürger dem Vaterlande freudig ſein
Alles entgegenbringt, iſt die Kriegsweiſe, welche
unſerem Lande undſeiner Vergangenheit entſpricht,
und mit welcher große Reſultate erzielt werden
können.“ Dabei erinnerte er gerne an das Bei—
ſpiel der Spanier im Anfange dieſes Jahrhunderts
deren Guerillakrieg ſelbſt dem alles niederwerfenden
Napoleon getrotzt hat. Dem gelehrten Strategen
und Kenner des großen Krieges, der in unſerer
Armee zuerſt die Uebungen mit Armeekorps und
dem Armeeganzen eingeführt hat, war darum auch
der ſogenannte kleine Krieg, wie er von Detachirten
der Armee oder des Landſturms in gebirgigen Ge—
genden geführt wird, eine ſehr wichtige Sache, mit
der er ſich viel und mit Vorliebe beſchäftigte

Alle dieſe Anſichten haben um ſo mehr Werth,
als Oberſt Pfyffer bei aller Leutſeligkeit und Freund⸗
lichkeit keine Spur von gefallſüchtigen, ſchönredneri—
ſchen, illuſionären oder ſentimentalen Anlagen hatte
Er war von jeher gewohnt mit ganz nüchternen
Fakloren zu rechnen und verachtete die Phraſe. So
waren auch alle ſeine Truppenbewegungen und Dis—
poſitionen einfach, klar, einleuchtend und oft von
einerüberraſchendenDriginctlität, hinter welcher
die gemale Beanlagung ſpeziell für taktiſche Wſungn
durchblitzte. Daß ein ſolcher Mann,derſich ſelbſt
das Höchſte zumuthete, auch nur geiſtig und körper—
lich geſunde und leiſtungsfähige Offigiere um ſich
haben wollte, iſt ſelbſtverſtändlich. Selbſt ein vor—
trefflicher Reiter und Fußgänger, in frühern Jahren
auch tüchtiger Fechter und Piſtolenſchütze, verlangte
er auch von ſeinen Offizieren große körperliche und
geiſtige Ausdauer. Ob Regen oder Sonnenſchein,
ob früh oder ſpät, die Tagesordnung mußte aus⸗
geführt werden. Da gab es keine Ungewißheit, drum
auch keine Anfragen und keine Contreordre Warm,
wie man aus dem Sattel kam, wurde die Feder
ergriffen und ſelten endigte die den Tag beſchließende
Kritik ſchon mit der Stunde, die dafür angeſetzt
war. Werſich aber herausnehmen wollte, auf Grund
einer leichten Unpäßlichkeitdder gar einer bevor—
zugten ſozialen Stellung dienſtliche Erleichterungen
für ſich in Anſpruch zu nehmen, den behandelte er
gleich das erſte Mal auf eine ſo unzweideutige Weiſe,
daß er für alle Zeiten gründlich kurirt war

So war der Mann, ein Soldat vomScheitel
bis zur Zehe, edeldenkend, heiter und freundlich,
aber unerbittlich in der Erfüllung der Pflicht und
unermüdlich in der Arbeit.

Zu kurz hat er gelebt, aber ſein Wirken war
nicht umſonſt geblieben. Die ſterbliche Hülle mag
zerfallen, ſein Geiſt und ſein Streben iſt in breite

  



  

 

    
Provinz einrücken ſollen, um am 14. der Eröffnung
der ordentlichen Tagung des Parlaments bei—
zuwohnen; allein Niemandbeeilte ſich und wie im
Luxembourg-Palaſte, ſo war auch im Palais Bourbon
der Sitzungsſaal bedenklich leer. Dafür wurde wieder
die Influenza verantwortlich gemacht, die „Flem—
menza“ (Faullenzia“), wie die Anweſenden in
ihrer Ueberlegenheit ſpotteten, wohl wiſſend, daß
die Epidemie ſo gut als überſtanden iſt, aber noch
lange als bequemer Vorwandwirdherhalten müſſen.
ImSenatverſuchte man nicht einmal, den Vorſtand
zu wählen, und in der Kammer mußteeinekleine
Komödie, Zuſammentritt zu einer zweiten Sitzung,
aufgeführt werden, um die Wahl wenigſtens des
Präſidenten mit einer nicht an die Hälfe der Ab—
geordneten heranreichenden Stimmenzahl zu ermög—
lichen. Geſtern ruhten Senatoren und Abgeordnete
von ihren Anſtrengungen, wie es am Mittwoch
herkömmlich iſt; heute aber ſollen ſie ſich ſchon
zahlreich eingeſtellt haben und die üble Nachrede,ſie
nähmen es im Schwänzen mit denverrufenſten
Schülern auf, Lügen ſtrafen.

Der Senat konnte ſeinem bisherigen Präſidenten
Le Royer die Würde von Neuem übertragen und
die Kammer wird ohne Zweifel die Abſtimmung
mit Namensaufruf, gegen welchen Biſchof Freppel
vergeblich Einſprache erhoben, weit genug fördern,
um ihren ganzen Vorſtand zu ernennen. Freilich
thun die Boulangiſten, was ſie nur können, um
jede erſprießliche Arbeit zu verhindern, und machen
jetzt auch Miene, die Interpellation über die Reiſe—
pläne des Präſidenten der Republik und die aus—
wärtige Politik auf des Kabinets, welche Gerville—
Réacheklüglich verzichtete, fürihre Rechnung wieder⸗
aufnehmen zu wollen. Dieoffenkundige Abſicht

 

allein, der Regierung Verlegenheiten zu bereiten,
läßt errathen, wie eine ſolche Anmaßung aufge⸗
nommen würde.

Großbritannien. Die Haltung Eng—
Lands in dem Konflikte mit Portugal wird von
den deutſchen Blättern kaum weniger ſchroff ver—
urtheilt als von den franzöſiſchen. Die Straß—
burger Poſt hält England folgendes Sünden—
regiſter vor:

„Esiſt eben der alte Grundſatz der engliſchen Politik
mit der kaltblütigſten Gewiſſenloſigkeit jedes Recht zu ver⸗
achten, wenn die Handelsintereſſen des Landes in Frage
kamen und ein Schwächerer als Gegner ſich fand. Wie
haben die engliſchen Blätter und das Parlament gelärmt
und gehetzt, als der ſelige deutſche Bund ſich zur Exe—
kution gegen Dänemark aufraffte. Tag für Tag wurde
da von der Unwürdigkeit geſprochen, daß ein großer Staat
einen kleinen angriffe. Und nach Düppel und Alſen, da
ließen die Schreier die Dänen, welche bei ihnen thatkräf⸗
tige Unterſtützung exrwartet hatten, ruhig im Stich. Die
Kämpfe mit den Buren am Kapzeigten dieſe Mißachtung
des Rechts in der ſchroffſten Form. Jetzt wird eine eng⸗
liſche Herrſchaft über Südafrika durch einen Schutzbrief
verkündigt, und nunheißt es für alle frühern Beſitzer der
Gegenden, die irgendwie wichtig ſind,„bands off. ..
Manhat oft von dem unerträglichen Zwang der Welt—
herrſchaft Bonapartes geſprochen; wasEngland planmäßig
verfolgt, übertrifft die Napoleoniſche Gewalt bei weitem.
Die Welt ſoll ihm gehören, und nur wo bewußte Kraft
dieſem Thunentgegentritt, da zieht ſich das Land, welches
für einen Krieg auf dem Feſtlande- die ungeheure Menge
  abgehalten, vielleicht einmal um Mitternacht beim Er—⸗

   

die Geſchicke Englands leitet und ſich gegen Por—
tugal ſo unverſchämt benimmt, hat uns gezeigt,
mit wie viel höflicher Befliſſenheit es auf dieſem
ſelben afrikaniſchen Boden vor den Truppen des
Kaiſers Wilhelm zurückwich.“ Die Urſache der
neueſten ſtandalbſen Vergewaltigung eines kleinen
Volkes durch ein großes findet die Juſtice in dem
ruchloſen Satze: „Macht geht vor Recht.“ Seits
dem er ausgeſprochen und Frankreich beſiegt worden,
gebe es kein Europa mehr. —

Natürlich, Napoleon J. achtete die Rechte der
Kleinen ebenſo gewiſſenhaft, wie das perfide Albion
ſie mit Füßen trat!

Belgien. Bruſſel, 18. Jan. W. (Orig-Korr)
Zumerſten Male ſeit dem Ausbruche der belgi—
ſchen Arbeiterausſtände iſt der letzte
Bergmannsſtreik zu Gunſten der Arbeiter ausge—
fallen. Die Grubenbeſitzer mußten, nachdem ſie
faſt fünf Wochen lang Widerſtandgeleiſtet hatten,
ſämmtlichen Forderungen der Bergleute zuſtimmen
und nicht bloß die Lohnerhöhung, ſondern auch die
Herabſetzung der Arbeitszeit zugeſtehen. Es wäre
weit klüger geweſen, wenn die Grubenbeſitzer gleich
zu Anfang mehr Nachgiebigkeit bewieſen hätten,
wodurch die Einmiſchung der Sozialiſten und deren
zunehmender Einfluß auf die belgiſchen Bergleute
ſicherlich verhindert worden wäre. Damit nun der
eben geſchloſſene „Friede von Charleroi“ nicht bald
wieder von der einen oder der andern Seite ge—
kündigt oder verletzt werde, brachte der Brüſſeler
Abgeordnete Ja n ſon inder geſtrigen Kammer—
ſitzung einen Geſetzentwurf betreffend die ſtaat—
iche Regelung aler Bergpertrer
hältniſſe ein. Der Entwurf, welcher von den
Vertretern der Arbeiterſchaft ausdrücklich gebilligt
wird, enthält die folgenden Beſtimmungen: 1) Die
Arbeitszn ammtlichen Bergwerken wirdvere
ſuchsweiſe auf die Dauer von zwei Jahren vom
Zeitpunkte der Verkündigung dieſes Geſetzes auf
10 Stunden ktäglich feſtgeſetzt. 2) Die Grubenbe—
ſitzer, Bergwerkleiter und Aufſeher, welche dieſe
Beſtimmungwiſſentlich verletzen, erleiden eine Geld—
ſtrafe bis 2000 Franken. 8) ImMiniſterium des
Innern wird eine beſondere Sektion für die
beilsverhältniſſe geſchaffen, welche ſich mit allen
zwiſchen Kapital und Arbeit ſchwebenden Fragen
zu beſchäftigen hat. ) Dieſe Sektion hatſich mit
allen Behörden, Einigungsämtern, Arbeitervereinen
in Verbindung zu ſetzen, um ihre Berichte ente
gegenzunehmen. 5) Die Sektion iſt beauftragt.
innerhalb 18 Monaten nach Verkündigung des
Geſetzes den Kammern einenvollſtändigen Bericht
über die Wirkungen des 10ſtündigen Arbeitstages
in den Bergwerken und über die Wirkung der im
Auslande geltenden Arbeitsſchußgeſetzgebung zu
unterbreiten.

Dieſer Geſetzentwurf, für welchen der Antrag-
ſteller die Dringlichkeit beantragt, wird dem parla—
mentariſchen Ausſchuß zur Berathung zugewieſen
werden. Daß der Entwurf angenommen werden
ſollte, iſt bei der geringen Vorliebe unſerer Re—
gierung für ſozialpolitiſche Geſetzgebung mindeſtens
zweifelhaft.

Wie in denhieſigen ſozialiſtiſchen Kreiſen ver—
lautet, wird der internationale Berg—
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Oberſldiviſſonär Alphons Pfyffer.

Ja, fraure nur, Kelvetia und beklage.

Bewein das eingebrochene Geſchick!

Dir nahm der Tod im dunlilen Rugenblich,

Der Zuverſicht DRirwarfürſchwerſte Tage,

Nie ſchlug ein Herz für Dich in wärmermn Schlage.

Nie flammte pflichteneifriger ein Blick;

And ſab im Webhrſtands·Jortſchritt er Dein Gluck,

Sein LFeben dafür galt ihm keine Frage.

Aun pulst das hochgemutthe KKerz nicht mehr.

Das die Armee zur Jührung ſich erkoren,

Seißwünſchend, mit ihzim groß zu ſein, wie er.

O, liefer Schmerz, daß er uns nun verloren!

O, ſtolze FJreude, weil eruUnſer war
And Land und Volk den Ebrenkranz bringt dar.

——— I. X. 
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In tiefer Trauer erfullen wir die sCchmerzliche Pflicht,

Ihnen mitzutheilen, dass es Gott dem Allmäachtigen ge—

fallen hat, unsern innigst gelebten Gatteo, Vater, Gross-

vater, Bruder, Schwiegersohn und Schwiegervater

Heren Oborst

Aphons Pfyffer von Atishofen
Commandant der achten Division.

Chef des schweizerischen Generalstabes,

in seine Esbre versebe mi eν neiligen

Sterbsakramenten, in das bessere Jenseits abzurufen.

Luzern, den 2. Fanuar 1890.

Frau Pfyſter von Atighoſon geb, degesger von Bruneégs.

Hépp uud Frau Aphons Pfyfter von Atishofeén.

Heprr Lans Pfyſter von AMtishofen.

Herr Robert Pfyſler von Atishofen.
Heépr und Frau Dr. Emil Pestalozzi-Pfyſtör.
Fraulein béorgine Phytter von Atishoſfen.

Fräulein Hathilde Pfyſſer von Atishofen.
Frau Oberst beorgine degesseor on Brunegg geb. von Vtis.

Hopp Oberst Ludwig Pſyſſor Jon Atishofen.

Hepr Jost Pſyller von Atishofen.
Herr Lartin Pſyllep von Atishofen.

Trauergottesdienst in der Hofkirche Mittwoch 8 Uhr Morgens.

Abholung der Leiche und Bestattung Mittwoch 3 Uhr. 
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